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DIE INNUNG SHK BERLIN 

Wir vertreten als Fachverband regional und 
überregional die Interessen der Installateure 
und Heizungsbauer, Klempner und Ofen- und 
Luftheizungsbauer. 

Wir sind für rund 700 Berliner SHK-Betriebe mit 
mehr als 5.600 Erwerbstätigen und ca. 1.000 
Auszubildenden Beratungs-, Informations- und 
Dienstleistungszentrum. 

Unser Zentralverband Sanitär Heizung Klima 
(ZVSHK) ist die Standesorganisation von 53.000 
SHK-Betrieben mit über 346.000 Beschäftigten. 
Der Jahresumsatz des SHK-Handwerks lag bei 
2014 bei 38,7 Milliarden Euro. 
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 Name der Förderrichtlinie: „Förderung der Heizungsoptimierung durch 

hocheffiziente Pumpen und hydraulischen Abgleich“  

 

 Fördergeber: Bundeswirtschaftsministerium (BMWi) 

 

 Ziel der Förderung: Jährlich bis zu 2 Millionen Pumpen austauschen und 

200.000 hydraulische Abgleiche fördern, um bis zum Jahr 2020 1,8 Millionen 

Tonnen CO2 einzusparen. 

 

 Beantragung: Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) 

   

 Gültigkeit: 1. August 2016 bis 31. Dezember 2020  

 

 Fördermittel für: Austausch der Heizungspumpe, hydraulischer Abgleich und 

daran anschließende Optimierungsmaßnahmen.  

  

 Höhe des Zuschusses: 30 Prozent der gesamten Netto-Kosten  

 

 Zielgruppe: Privatpersonen und Unternehmen  

FÖRDERUNG AUF EINEN BLICK 

Bild : ZVSHK 
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WER WIRD GEFÖRDERT? 

Antragsberechtigt sind: 

• Privatpersonen, 

• Unternehmen, 

• Freiberufliche Tätige, 

• Kommunen, kommunale Gebietskörperschaften 

u. kommunale Zweckverbände, 

• Sonstige juristische Personen des Privatrechts 

(insbesondere Vereine, Stiftungen, 

gemeinnützige Organisationen oder 

Genossenschaften) 

Die Antragsberechtigung gilt für Eigentümer des Heizsystems. 

Der Antragsteller darf einen Dritten zur Antragsstellung bevollmächtigen. Eine Antragsstellung durch den 

Hausverwalter oder einen anderen Vertretungsberechtigen ist somit möglich (z.B. bei 

Wohnungseigentümergemeinschaften) Zuwendungsempfänger bleibt der antragsberechtigte Eigentümer. 

Bild : ZVSHK 
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WAS WIRD GEFÖRDERT? 

1.) der Ersatz* von Heizungs-Umwälzpumpen (Nass- und Trockenläufer) und Warmwasser- 

     zirkulationspumpen durch hocheffiziente Pumpen i.V. mit der professionellen Installation. 

2.) die Durchführung eines hydraulischen Abgleichs bei bestehenden Heizsystemen.  

     In Verbindung mit dem hydraulischen Abgleich können die folgenden niedriginvestiven       

     Maßnahmen zusätzlich gefördert werden: 

 Armaturen zur Volumenstromregelung, wie z.B.  

  - voreinstellbare Thermostatventile und Strangventile 

   - Einzelraumtemperaturregler u. Technik zur Volumenstromregelung,  

 Separate Mess-, Regelungs-, Steuerungstechnik und Benutzerinterfaces 

 Professionelle Einstellung der Heizkurve, 

 Pufferspeicher. 

*vorhandene Pumpen müssen mehr als 2 Jahre in Betrieb sein! 

Bild : ZVSHK 

Bild : ZVSHK 
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WIE WIRD`S GEFÖRDERT? 

 Pro Heizung kann jede einzelne förderfähige 

Maßnahme nur einmal beantragt werden. 

 Die geförderten Gegenstände sind mindestens 

zwei Jahre zweckentsprechend zu betreiben und 

dürfen nicht weiterveräußert werden. 

 Die Förderung schließt die Inanspruchnahme von 

öffentlichen Mitteln anderer Förderprogramme 

für dieselben Maßnahmen aus. 

 Nicht gefördert werden die Anschaffung und die 

Installation gebrauchter Anlagen sowie neuer 

Anlagen mit gebrauchten Anlagenteilen.  

 Die Maßnahme darf nicht auf einer gesetzlichen 

Verpflichtung oder behördlichen Anordnung 

beruhen; keine Eigenleistungen. 

Fördervoraussetzungen 
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WO WIRD`S GEFÖRDERT? 

1. Schritt:  

• Vor Beginn der Maßnahme ist eine Online-

Registrierung auf der Homepage des BAFA 

durchzuführen. Es wird eine elektronische 

Eingangsbestätigung mit einer persönlichen 

Vorgangsnummer erteilt. 

• Nach Erhalt der Eingangsbestätigung kann auf 

eigenes finanzielles Risiko mit der Maßnahme 

begonnen werden. 

ANTRAG: 

 

Die Antragstellung erfolgt in 2 Schritten. 

Dazu stehen auf der BAFA-Homepage zwei 

elektronische Formulare zur Verfügung. 



Hinweis: Die Zahlung wird nur auf ein deutsches Konto der/des Antragstellerin/s 

angewiesen, nicht auf das Konto eines Dritten. 

 Es ist unbedingt darauf zu 

achten, dass für die zu 

fördernden Maßnahmen 

separate Rechnungen 

vom Handwerker erstellt 

werden. Aufgrund des 

hohen Verwaltungs-

aufwandes werden 

Mischrechnungen nicht 

anerkannt. 
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Spätestens 6 Monaten 

nach der Online-

Registrierung muss die 

Umsetzung der 

Maßnahmen 

abgeschlossen sein. 

 

Antragsformular 

ausdrucken 

unterschreiben und mit 

Kopie der Rechnungen 

entweder über das 

BAFA-Portal hochladen 

oder per Post beim 

BAFA einreichen.  

Unternehmer (gewerbliche Auftraggeber) fügen zusätzlich                                            

die De-minimis-Erklärung bei. (benötigte Formular erhalten sie bei Antragstellung) 

WO WIRD`S GEFÖRDERT? 

2. Schritt 
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RECHNUNGSSTELLUNG! 

Um eine optimale und rasche 

Bearbeitung der Förderanträge zu 

erreichen, empfiehlt es sich, 

separate Rechnungen für die 

jeweiligen Fördermaßnahmen  zu  

erstellen. Hierbei  sollen  in  den  

Rechnungspositionen die  in  der 

Richtlinie aufgeführten 

Schlüsselbegriffe (wörtlich) 

übernommen werden. Es ist 

erforderlich, dass die förderfähigen 

Maßnahmen bei der Rechnungs- 

erstellung präzise benannt sind. 

Ist eine separate Rechnung mit 

ausschließlich  förderfähigen  

Positionen  nicht  möglich,  

empfiehlt  sich  eine  Markierung 

der förderfähigen Rechnungs-

positionen.  

o Umwälzpumpe (Nassläufer) EEI <= 0,20   

o Hocheffiziente Zirkulationspumpe (vergleichbar EEI <= 0,20)  

o Trockenläufer-Umwälzpumpe IE4  

o Hydraulischer Abgleich  

o Heizkurve einstellen  

o voreinstellbare Thermostatventile  

o Einzelraumtemp.-Regler HrK  

o Strangventile  

o Heizkreisregelung yvx_24pq   

o Volumenstromregler -/Sensor VY1  

o Pufferspeicher SPX 1000  

o Heizungssteuerungs-App (für  individuelle  und  frei  

einstellbare  Raumtemperaturen,  Schaltzeiten,  sowie 

Schnellzugriff auf verschiedene Szenarien (Benutzerinterface))  

o PT1000 mit Steckverbinder (Messtechnik)  

o Energiemanager für mehrere Heizkreise (Regelungstechnik)  

o Montagestunden  

o Anfahrt  

Rechnung: Schlüsselbegriffe 

Liste der 

förderfähigen 

Pumpen! 
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BESTÄTIGUNG DES HYDRAULISCHEN ABGLEICH 

Verfahren 
 A oder B? 
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Grafik: Gebäude Energieberater 10/2016 
Konfusion statt Optimierung (Dr. –Ing. 
Dieter Wolf / Peter Teuber) 

FÖRDERMATRIX 
KFW - Programme BAFA - Programme Hydraulischer Abgleich Hydraulischer Abgleich 



Ergänzende Unterlagen zur Förderrichtlinie  

• Merkblatt: Hinweise zur Antragstellung 

• Merkblatt: Technische Anforderungen an effiziente 
Umwälzpumpen und Warmwasser-Zirkulationspumpen 

• Liste der förderfähigen Pumpen 

• Formular: Bestätigung des hydraulischen Abgleichs  
für die BAFA-Förderung. 

 

ZVSHK - Online-Informationsangebot 

• Fachinformation Hydraulischer Abgleich von Heizungs- und 
Kühlanlagen 

• Fachregeln Optimierung von Heizungsanlagen im Bestand 

• Infoblatt Rechnungsstellung zum Förderprogramm Heizungs- 
optimierung 

UNTERLAGEN  

www.zvshk.de 

www.bafa.de 

http://www.zvshk.de/
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SCHULUNG  www.shk-berlin.de : Rubrik Weiterbildung 
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DIE NEUE FÖRDERUNG  

DER HEIZUNGSOPTIMIERUNG  

IM BESTAND 

FAZIT  

Wir haben die Lösungen 
 

Wir wollen nicht warten 
 

Wir wollen jetzt anfangen und 
Ersparnisse erzielen 


